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t •• internationalen Kongress-
die Frauendiskriminie- • Zentrum ein Symposium der ».«

XVoV»*«. Der Mann hat's •.•.•.•.•.•.rung durch Zeitungen, Ärzte • Firma Schering, die als ruh- V.V.V.V#V.V.V.V.'.V«V.V»V • * * * • • '.oder in Lokalen vorgehen. • render Hers*-11— Ä"*;h- *-*
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m abypille gilt.
•*•*•*•*•*•*•.•.•.•.•.•.•.•.•.•.' rk. Eigentlich ist Artikel 167.<C.S. Laut Angabe der Polizei Mai 84: Zehn
•«•.••••••••••••'•••••'•'•'•'•Vdes Zivilgesetzbuches ein al-'.'sind die Frauen jeweils mas- »Frauen überfielen die Praxis •"«
•.••••••••*»*»*»*»*»*»*»*»"»*»"»( ter Zopf. Eigentlich sind heu- Vkiert und tragen Lederjak- • eines Kreuzberger Arztes.»*«
*•*•*•*•*•*•*•.•.•.•.•.".•.•.•.•, te 44 Prozent der verheirate- »(ken, was ihre Identifizierung • Dieser Arzt wird beschuldigt, V

render Hersteller der Antib- •

maskierte

»•«•.•«•••,•, ten Frauen berufstätig. Ei- ^praktisch unmöglich macht. • seine Patientinnen sexuell
S»* •*•*•*•*•*< gentlich reden wir schon lan-*<Die Frauen beschädigen die * belästigt und mehrere Aus- V• ••••••••••• •-".•-•.„„ i™ i^.;„j: ,.c;„.;„u* :u^^*i» j.P j.-n/.•.•.••••••••••••••••"•••••••V Se von besserem Kündi- .«Einrichtungen, der von ihnen länderinnen zwangssterili- ,*

(•.•.•«•.•.•«•.•.•.•.•.•.•.•«•.•.'gungsschutz und von Eltern- .'"besuchten" Lokalitäten, siert zu haben.
••— — - urlaub, vom neuen Eherecht, '«'versprühen Buttersäure, • Mai 84: Schreiben mit dem»*«

> «

•* ^LVÎâffaZlH X#X*tX das endlich kommen wird. Vsprayen Parolen an die Wän- • Briefkopf des Senators für
- Unverdrossen wendet aber ,",de und verteilen Flugblätter. • Justiz wurden verteilt, und"»

•«•«•••••»•••••••••••••••••••••••(das Bezirksgericht in Bülach*<Seit November 1983 sind be- * darin wurden Frauen aufge
'•^Diesen Brief schickte ein be- ¦*« die Bestimmungen an, dass'*«reits sechs solcher Aktionen * fordert, nachts ein Taxi zu [•]

geisterter Sport-Fan an die '.'ein Ehemann der Ehefrau die '.'bekannt geworden. benutzen und die Rechnung
Chefredaktion der Abteilung '«'Berufstätigkeit verbieten. November 83: Etwa 40 Frau- • dem Justizsenator zu schik- »*<

»*< Sport beim Schweizer Fern- ^darf, und sagt, die Frau habe • en stürmten die Redaktion • ken. Diese Aktion wurde ge- ».
V sehen. Hoffen wir, dass sich ein "überwiegendes Ver- • der Berliner Stadtzeitung ¦ startet, weil mehrere junge*.
V diese Herren etwas mehr Ge- *, schulden" an der Zerrüttung ,*"Zitty" und zwangen den * Frauen, die nachts alleine un- *•
'•\ danken zum Thema Rollen- ¦*« gesetzt durch ihre Berufstä- £ Redakteur, sich auszuziehen. >g terwegs waren, vergewaltigt p»
,*! teilung machen. ,'tigkeit. Sprach's und verdon-'.Mit Parolen an den Wänden oder getötet wurden.
,", ','nerte die Ehefrau zur Tra-'.'und Flugblättern protestier-'« Juni 84: Überfall auf ein Lo- »*

'gung der Gerichtskosten und'«' ten die Frauen gegen einen kal in Kreuzberg, weil der •Sehr geehrte Herren,
1 anlässlich der TV-Reportage
1

des Zürcher Leichtathletika-
• zu einer Entschädigung an •frauendiskriminierenden Ar- ,• Wirt seine weiblichen Ange-
»,den Ehemann von 7500,*,tikel über das Nachtleben in • stellten mehrfach sexuell be-

bends vom 22. August sind £ Franken^ 99mwwwww w
'*<Berlinej p^skotheken^

von Herrn Tobler Peter
Äusserungen gemacht worden,
die sich mit der besonderen
Verantwortung eines Massen-

1 mediums in Monopolstellung
\ nicht in Einklang bringen
lassen. Als Roland Dalhäuser
,bei der Hochsprungkonkur-
i rem an der Reihe war, ver-
1 weilte die Kamera bei diesem

•«' Hochspringer. Es ist bekannt,
V dass Dalhäuser eine lange

Konzentrationszeit braucht
«*, bis er zu seinem Sprung an-
•*< setzt. Diesen Zeitabschnitt

überbrückte der Reporter Pe-
V ter Tobler mit niveaulosen,
V disqualifizierenden Äusserun-

gen. Sinngemäss:
Dalhäuser werde sich
nächstens vom
Hausmanndasein einem Beruf
zuwenden. Dalhäuser
geht den Sprung in
Gedanken durch. Er braucht
dafür viel Zeit.
Seine Tiefs seien möglicherweise

dadurch
hervorgerufen worden, weil er
als Hausmann zuviel Zeit
zum Grübeln hatte.

Ich verlange, dass Reporter
Peter Tobler zur Sachlichkeit
angehalten wird. Zudem sind

diskriminierenden
V Äusserungen nicht ange-• < i 1.*
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V solche

• bracht.
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und unersättlich.

Ich möchte diese WoZ.
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